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Landschaften – Situationen – Freie Malerei

Bilder mit Ecken und Kanten sind das Resultat der Suche nach der Charakteristik

von Landschaften, Situationen oder Dingen des täglichen Lebens.

Mit einer reduzierten Formensprache von geraden Linien und Flächen versuche ich,

deren Einzigartigkeit zu beschreiben.

Licht als verbindendes Element hilft mir dabei. Licht breitet sich geradlinig aus,

verleiht den Dingen Kontur, macht sie durch Blendung diffus oder löst sie in Reflexe auf.

Am Ende auch Harmonie zu erreichen, durch das Gleichgewicht der Beziehungen

zwischen Linien, Farben und Flächen, ist mir wichtig.

Vita

1947           geboren in Schwelm

                   Wohnen und Arbeiten in Ennepetal

1968-72      Studium der Nachrichtentechnik an der FH Köln

1972-99      Berufliche Tätigkeit als Dipl.-Ing. bei der DBP / Deutschen Telekom AG
1970-72      Besuch von Kunstseminaren während des Studiums

1971           Beteiligung am Wettbewerb zur Gestaltung der Briefmarken

                   zu den Olympischen Spielen 1972 in München

1973           VHS Wuppertal, Kurs "Grafisches Gestalten"

1984           Erste Präsentation des eigenständigen künstlerischen Schaffens bei                        

                   einem Wettbewerb der Galerie Malkasten in Schwelm. 

                  1. Preis des Wettbewerbs

                   Von diesem Zeitpunkt an Gemeinschafts- und Einzelausstellungen in 

                   öffentlichen Institutionen und privaten Galerien, 

                   sowie Wettbewerbsteilnahmen

1989-90      Freies Bildungswerk Wuppertal, Kurs „Aquarellmalerei“

                   bei Christian von Grumbkow

1998           Studienreise mit dem Kunstforum Bonn in die Toskana

                   Kurs "Freie Malerei" bei Thomas Egelkamp

1999-2001  Malschule Emilienplatz, Hagen, Akt- und Gegenständliches Zeichnen

                   bei Helga Haase und Helwig Pütter

2014         Mitgliedschaft in der Kunstinitiative "Kunstraum EN"

Einzelausstellungen

1992          Fernmeldeamt Wuppertal

1994          Galerie Artistika, Ennepetal

1995          Stadtbibliothek Wuppertal-Langerfeld

1996          Casinogalerie der Telekom-NL Wuppertal

2000          Galerie Emilienplatz, Hagen, "Mit Ecken und Kanten"

2003          Martfeld-Kapelle in Schwelm, "WOZART - FARBflECKEN"

2007          Krenzer Hammer, Ennepetal, Schmiedefest

2008          Rathausgalerie, Rathaus Witten, "WOZART = EckArt"

2011          Steuerbüro C.M. Hedtmann, Ennepetal, "WOZART - Kleine Ecken"

2014          Lokal-Kunst, Kunstraum EN, Ennepetal, "WOZART - Wandlungen"

Ausstellungs- und Wettbewerbsbeteiligungen

Wettbewerb Galerie Malkasten, Schwelm. 1. Preis des Wettbewerbs

Stadtsparkasse Ennepetal / Breckerfeld

Stadtbibliothek  Wuppertal-Uellendahl

Galerie Basiner, Schwelm , "Engel-Augenblicke"

Bergischer Kunstpreis, Museum Baden, Solingen

TGZ, Hagen

Altes Stadtbad, Hagen Haspe

Hasper Hammer, Hagen

Het Röderhaus, in Goedereede (NL)

Galerie Haamstede, Burgh-Haamstede (NL)

Wuppertaler Technologie Zentrum "W-Tec", Wuppertal

Kunstschouw Westerschouwen 2013, Schouwen-Duiveland (NL)

Kunstraum EN, Kreishaus Schwelm

Joseph und Anna Fassbender – Preis, Brühl

Kunstraum EN, Kunsthaus Wetter

Kunstpreis Ennepe-Ruhr 2017

Projekte:

2017 :  Das Thema WAHRHEIT

Ausstellung Industrie-Museum Ennepetal

Meine Arbeiten zum Thema „WAHRHEIT“

Vorwort

In Zeiten gesellschaftlicher, technologischer und geopolitischer Veränderungen sind             Informationen wichtiger Faktor der Teilhabe an demokratischen Prozessen.

Im Zusammenhang mit kommerziellen oder machtpolitischen Interessen werden diese

Informationen oft einseitig oder verfälscht oder sogar bewusst irreführend und 

manipulierend falsch verbreitet. Die Wahrheit wird dem einseitigen Vorteil geopfert.

Mit Zunahme der Menge an Informationen und ihrer Verbreitungswege sowie der

Möglichkeit, als einzelnes Individuum selbst als Informationsquelle weltweit Einfluss zu erlangen, wird es immer schwieriger, Wahrheit und Lüge zu erkennen.

Die Anzahl der Quellen, aus denen eine Information tendenziell gleichen Inhalts kommt,

ist indes kein Indiz mehr für den Wahrheitsgelhalt, lassen sich doch durch Maschinen 

(Computerprogramme, „social bots“) solche Informationen massenhaft mit scheinbar unterschiedlicher Herkunft generieren.

Zu den Arbeiten:

Symbolhaft wird in den Werken Nr.1 und Nr.2 (AM ENDE DER WAHRHEIT I u. II) mit der Wertigkeit von Informationen mit Nachrichtencharakter gespielt, die allem Anschein nach

von „seriös“ bis „Scheißhausparole“ bewertbar sind. Die farbliche Akzentuierung trägt

dabei eher nicht zu einer hilfreichen Einstufung bei, sondern unterstreicht die nicht zu unterschätzende Wirkung der Verpackung einer Nachricht. 

Die Wahrheit herauszufinden, war schon immer eine schwierige Angelegenheit. 

Aber „ein Körnchen Wahrheit“ konnte man doch vermeintlich jeder Information zuschreiben.

Ob dies auch heute noch zutrifft ?

Ob in meiner Arbeit Nr.3 (IRGENWO EIN KÖRNCHEN WAHRHEIT) tatsächlich das

„Körnchen Wahrheit“ zu erkennen ist, kann jeder selbst erfahren. Anfassen erlaubt !!!

Mit der Vielzahl von falschen oder verfälschten Nachrichten in den „Sozialen Netzwerken“

hat sich der Begriff der „fake news“ manifestiert. Typisch für die Verbreitungsweise

dieser fake news ist das Smartphone und damit verbunden der Mobilfunk und seine

auffälligen Mobilfunkmasten. Ich erhebe den Mobilfunkmast zum Symbol der fake news

in meiner Arbeit Nr.4, zum „ FAKE NEWS TOWER“.

Meine Arbeit Nr.5 (WÄCHTER DER WAHRHEIT) befasst sich mit der Gefahr von 

Zensur und Gleichschaltung. Die Vision einer totalen Überwachung und Manipulation

mit Einsatz von Gesichtserkennungs- und Mentalanalysesoftware, mit dem Ziel, jede Abweichung vom systemkonformen Verhalten zu ahnden und als unwahre Handlung

zu brandmarken, führt zu einer abstrakten Überwachungsmaschine, die verharmlosend

„Wächter der Wahrheit“ genannt wird.
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